
Berichte der Geologischen Bundesanstalt, ISSN 1017-8880, Band 96, Wien 2012 PERSONENREGISTER 

Johann Georg Haditsch † 

Johann Georg HADITSCH wurde am 19. Dezember 1934 in Stainz/Weststeiermark als Sohn des Beamten 
Josef und dessen Gattin Gertrude HADITSCH geboren. In Stainz verbrachte der junge Johann Georg, später 
zumeist Hans-Jörg genannt, seine Kindheit und besuchte hier auch die Volksschule. Die weitere schulische 
Ausbildung erhielt er in St. Veit/Vogau, Graz und Admont. Im Juni 1952 maturierte er schließlich am 1. 
BRG Lichtenfelsgasse in Graz. Bereits seit der Oberstufe verband HADITSCH mit seinen Klassenkameraden 
Walter GRÄF (* 1933) und Erik FLÜGEL (1934-2004) das gemeinsame Interesse an den Erdwissenschaften, 
das durch einen ausgezeichneten Geographie- und Naturgeschichteunterricht (damals gab es nur 
Naturgeschichte, in der neben Biologie auch umfangreich Geologie und Mineralogie vertreten war) 
entsprechend gefördert wurde. So reifte nach der Matura der Entschluss, die Gelegenheit wahrzunehmen, 
um auf Vermittlung eines Grazer Pastors mit dem Geologiestudium an der Philipps-Universität in 
Marburg/Lahn als Mitglied der dortigen „Deutschen Burse“ zu beginnen. 

  Johann Georg Haditsch (Foto: Werner Schwarz) 

Nach einem Jahr studentischer Auslandserfahrung inskribierte HADITSCH im WS 1953/54 an der Grazer 
Karl-Franzens-Universität die Fächer Geologie und Paläontologie sowie Mineralogie und Petrographie. 
Bereits im Sommer 1954 begann er mit den Arbeiten an seiner Dissertation, die von Professor Karl METZ 
(1910-1990) betreut wurde. Als Grundlage hatte HADITSCH eine geologische Kartierung des Raumes 
zwischen Gösting, Gratwein und Kötschberg nördlich von Graz zu erstellen. Über den Sommer 1958 
konnte er seine Untersuchungen abschließen und im Herbst seine 165 Seiten umfassende Dissertation mit 
dem Titel „Die Geologie des Raumes zwischen Graz/Gösting, Judendorf und Strassengel“ den Professoren 
METZ und Haymo HERITSCH (1911-2009) zur Approbation vorlegen. 
Am 20. November 1958 legte HADITSCH das einstündige Nebenrigorosum aus Philosophie ab. Das 
Hauptrigorosum aus Geologie als erstes und Mineralogie als zweites Fach mit den drei Prüfern Karl METZ, 
Haymo HERITSCH und Helmut FLÜGEL (* 1924) fand am 16. Dezember statt. Bereits zwei Tage nach der 
schweren Prüfung promovierte Johann Georg HADITSCH am 18. Dezember 1958 zum Doktor der 
Philosophie. Seine beiden Mittelschulkameraden Walter GRÄF und Erik FLÜGEL hatten bereits im Jahr davor 
das Geologiestudium abgeschlossen. Dieser Gruppe Grazer Geologiestudenten gehörte auch noch Helfried 
MOSTLER (* 1934) an. Die später so erfolgreichen Erdwissenschaftler verband eine lebenslange 
Freundschaft, sowie häufige fachliche Kreuzungspunkte. 
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Zu Jahresbeginn 1959 trat HADITSCH eine Stelle als Wissenschaftliche Hilfskraft bei Professor Otmar 
Michael FRIEDRICH (1902-1991) am Institut für Mineralogie und Gesteinskunde an der Montanistischen 
Hochschule in Leoben an. Mit Anfang November desselben Jahres änderte sich sein Dienstverhältnis und 
er wurde Hochschulassistent. Diese Stelle hatte er bis Ende Oktober 1971 inne. Am 18. September 1967 
habilitierte sich HADITSCH für Allgemeine und Angewandte Mineralogie und Lagerstättenlehre. Als 
Habilitationsarbeit legte er die fast 200 Druckseiten umfassende, im Band 6 des Archivs für 
Lagerstättenforschung in den Ostalpen publizierte Arbeit „Die Zeiringer Lagerstätten“ vor. 
Am 25. Juni 1969 wurde HADITSCH in ein dauerndes Dienstverhältnis übernommen und zum 
Oberassistenten am Institut für Mineralogie und Gesteinskunde in Leoben ernannt. Am 25. Jänner 1973 
erfolgte seine Ernennung zum außerordentlichen Hochschulprofessor für Mineralogie und Gesteinskunde 
mit gleichzeitiger Bestellung zum Leiter der Abteilung für Angewandte Mineralogie und 
Sedimentpetrographie an der Lehrkanzel für Mineralogie und Gesteinskunde. 
Mit 1. Oktober 1975 wurde aufgrund des Universitätsorganisationsgesetzes 1975 die Montanistische 
Hochschule zur Montanuniversität Leoben umbenannt. Demzufolge änderte sich auch die 
Berufsbezeichnung von HADITSCH in Universitätsprofessor. 
 

Im Zuge der Umsetzung des UOGs wurden im Jahr 1980 alle geowissenschaftlichen Lehrkanzeln der 
Montanuniversität – so auch die Lehrkanzel für Mineralogie und Gesteinskunde - zu einem Institut für 
Geowissenschaften zusammengelegt. HADITSCH wurde somit dieser Großeinheit zugewiesen. 
 

In der Zeit vom 1. Dezember 1977 bis zum 30. Juni 1978 wurde HADITSCH vom Dienst in Leoben freigestellt 
und dem Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie (Oberste Bergbehörde) zugeteilt. Seine 
dortige Aufgabe war die Erstellung eines Konzepts für die Rohstoffversorgung Österreichs und die 
Identifizierung geeigneter Standorte für hochradioaktive Abfälle. 
 

Johann Georg HADITSCH war als Assistent (gemeinsam mit Professor Otmar Michael FRIEDRICH) und später 
allein als Dozent und Professor über vier Jahrzehnte an der Montanistischen Hochschule und späteren 
Montanuniversität intensiv in der akademischen Lehre tätig. Seine fachliche Breite wird dadurch 
unterstrichen, das seine ausgezeichneten, immer aktuellen und meist durch praktische Übungen 
ergänzten Lehrveranstaltungen integrativer Bestand zahlreicher Studienrichtungen (Berg-, Markscheide-, 
Erdöl-, Gesteinshütten-, Hüttenwesen, Montangeologie, Angewandte Geowissenschaften) der 
Montanuniversität waren. Zusammengefasst bildeten folgende Fachbereiche den Inhalt seiner 
Lehrtätigkeit: Allgemeine und Angewandte Mineralogie, Gesteinskunde, Sedimentpetrographie, 
Mineralogie und Bewertung von Lagerstätten der Steine, Erden und Industrieminerale, Erz- und 
Auflichtmikroskopie, Probennahme im Bergbau und in der Hütte. Sehr gut wurden auch seine Privatissima 
von studentischer Seite angenommen, bei denen nicht nur Diplomanden und Dissertanten eine 
hochwertige Betreuung erfuhren, sondern zudem auch aktuelle Fragen der Umweltgeologie 
(Deponiestandorte, Endlagerung radioaktiver Stoffe, aktuelle Probleme der Hydrogeologie) diskutiert 
wurden. Durch viele Jahre war HADITSCH mit Lehrveranstaltungen zur Prospektion und Exploration 
mineralischer Rohstoffe auch als Gastprofessor an der Universität Innsbruck tätig. 
 

In seiner Funktion als international beachteter Spezialist am Sektor der Lagerstättenforschung und 
Endlagerung von Problemstoffen (insbesondere von radioaktiven Abfallstoffen) hatte HADITSCH an zwölf 
Forschungsreisen in den Iran sowie in mehrere europäische Länder und nach Marokko teilgenommen. 
Seine international anerkannte Expertise im Bereich der Lagerstättenforschung wurde 1970 auch durch 
ein Berufungsangebot von der „Tecnica del Elstado“/Copiapo in Chile als „Profesor a Jornada completa“ 
(entspricht einer Ordinariatsstelle) gewürdigt. HADITSCH nahm diese Stelle allerdings nicht an. 
 

Der Forschungsschwerpunkt von Johann Georg HADITSCH lag zunächst Otmar Michael FRIEDRICH folgend bei 
der Bearbeitung ostalpiner Erzlagerstätten. Als zunehmend die Industriemineralien und Baurohstoffe an 
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Bedeutung gewannen, verlagerten sich die Arbeitsschwerpunkte von HADITSCH, der den Trend der Zeit 
erkannte, auch auf diese Rohstoffgruppen. Bis zur Mitte der 1980er-Jahre war das umfassendste Wissen 
über ostalpine Lagerstätten sicherlich am Institut für Mineralogie der Montanistischen 
Hochschule/Montanuniversität in der Forschergruppe FRIEDRICH-HADITSCH zu finden. Dies ist auch 
eindrucksvoll durch die Herausgeberschaft des „Archivs für Lagerstättenforschung in den Ostalpen“ und 
den zahlreichen Arbeiten beider Wissenschaftler in dieser Publikationsreihe dokumentiert. Die profunde 
Kenntnis von HADITSCH über österreichische Lagerstätten war ausschlaggebend für seine Dienstzuteilung 
an das Wirtschaftsministerium (Oberste Bergbehörde), wo HADITSCH innerhalb eines Jahres in acht Heften 
der „Grundlagen der Rohstoffversorgung“ das Potenzial mineralischer Rohstoffe in Österreich umfassend 
darstellte. Eine Reihe von Arbeiten zu Blei-Zinklagerstätten des Ostirans und seine Beiträge zu deutschen 
lagerstättenkundlichen Begriffen für das Internationale metallogenetische Lexikon runden das Werk von 
HADITSCH als Lagerstättenforscher ab. 
 

Ab Mitte der 1980er-Jahre rückten umweltrelevante Arbeiten (Umweltgeologie, Geowissenschaften in der 
Deponietechnik, Naturraumpotentialkarten) in den Vordergrund des Beschäftigungsfeldes von HADITSCH. 
Dazu kamen seine Auseinandersetzungen im Bereich der Archäometrie und Montangeschichte. 
 

Sein Engagement für Umweltbelange, das unter anderem eine maßvolle Rohstoffsicherung forderte, 
führte schließlich zu einem Vortrag vor Spitzen der Steiermärkischen Landesregierung über 
Naturraumpotentialkarten, die HADITSCH intensiv in Deutschland studiert hatte. Aufgrund seiner 
Darstellungskraft wurde er in Folge dieses Vortrages vom damaligen Landesamtspräsidenten beauftragt, 
einen „Entwurf auf die Einrichtung eines Instituts für Steine, Erden und Industrieminerale an einer 
Universität in der Steiermark“ auszuarbeiten und eine entsprechende Kostenplanung vorzulegen. Das von 
HADITSCH ausgearbeitete Konzept berücksichtigte neben den Personalressourcen auch die gesamten 
erforderlichen Raum- und Laborausstattungen. Obwohl die Kalkulation in ihrem finanziellen Umfang 
gerechtfertigt war, erschienen der Landesregierung die aufzuwendenden Mittel zu hoch. Eine 
kostengünstigere Variante lehnte HADITSCH ab und zog sich vom Projekt des Aufbaues eines derartigen 
Institutes zurück. In der Diskussion um Alternativlösungen nannte er Walter GRÄF, der als Geologe am 
Landesmuseum Joanneum im Dienstverhältnis eines Landesbeamten stand und für den zusätzliche 
Personalkosten wegfielen. Schließlich konnte das Projekt verwirklicht werden und so wurde HADITSCH zum 
Gründungspaten der Abteilung für Umweltgeologie, die 1979 unter der Leitung von GRÄF an der 
Forschungsgesellschaft Joanneum (später Joanneum Research) ins Leben gerufen wurde. Diese Institution 
hat in den folgenden zwei Jahrzehnten nach der Gründung im Bereich der Naturraumpotential- und 
Rohstofferhebungen für Österreich bahnbrechende Arbeit geleistet. 
 

Neben seinen Tätigkeiten als Sachverständiger für die Bergbehörde und für verschiedene Gerichte war 
HADITSCH noch während seiner aktiven Zeit, aber auch nach der Pensionierung in der evangelischen Kirche 
auf vielfältige Weise ehrenamtlich aktiv. In den Jahren 1986 bis 2003 bekleidete er als 
Superintendentialkurator das höchste weltliche Leitungsamt der Diözese Steiermark. Ebenso gehörte er in 
dieser Zeit sowohl der Synode als auch der Generalsynode der Evangelischen Kirche in Österreich an. Als 
Umweltbeauftragter der Diözese Steiermark und als Koordinator der Umweltbeauftragten Österreichs war 
HADITSCH im European Christian Environmental Network (ECEN) aktiv und in diesen Funktionen häufig zu 
Vorträgen in viele europäische Länder eingeladen. Seine vielfältige ehrenamtliche Tätigkeit für die 
evangelische Kirche wurde in einem eigenen Nachruf gewürdigt (siehe dazu: 
www.evang.at/themen/nachrichten). 
 

Ein wesentlicher Aspekt in HADITSCHs Leben war, dass er neben seiner wissenschaftlichen Tätigkeit seine 
Fachkenntnis und gesamte Person stets in den Dienst der Gesellschaft stellte. So engagierte er sich über 
viele Jahre als freiwilliger Mitarbeiter beim Roten Kreuz. Einmal wöchentlich nach dem Dienst in Leoben - 
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mit dem Zug nach Graz gelangt – versah er den Nachtdienst bei der Rettung und fuhr in den 
Morgenstunden wieder direkt zur Arbeit nach Leoben. 
 

Johann Georg HADITSCH war ein sprachlich umfangreich gebildeter Humanist. Neben seinen aus den 
Schulkenntnissen „geretteten“ Kenntnissen in Englisch, Französisch und Italienisch, bediente er sich 
während selbstauferlegter Exerzitien der lateinischen Sprache. So war es für ihn eine 
Selbstverständlichkeit, bei der Überreichung des Goldenen Doktordiploms an der Karl Franzens-
Universität im Juni 2008 gemeinsam mit seinem Freund und Kollegen Walter GRÄF den Eid, der nur in 
Deutsch mit „ich gelobe“ gefordert war, als praktizierender Humanist lateinisch mit „spondeo ac polliceor“ 
zu erneuern. 
 

Bei Prüfungen war HADITSCH als Leistung fordernd und gerecht bekannt. Für Verwirrung sorgte er 
allerdings bei Kommilitonen aus dem Iran, die ihre fachlichen Schwächen mit Sprachschwierigkeiten 
kaschieren wollten, denn HADITSCH setzte dann die Prüfung, dank seiner umfangreichen Auslandstätigkeit 
im Iran, auf Persisch fort. 
 

Am 21. Juni 2013 verstarb Univ.-Prof. Dr. Johann Georg HADITSCH im 79. Lebensjahr in Graz nach langem, 
schweren Leiden an den Spätfolgen eines Unfalls im Frühjahr und folgte seiner Frau nach. Er hinterlässt 
drei Kinder. 
Am 1. Juli wurde er am Grazer Evangelischen Friedhof St. Peter, dem er einige historische Arbeiten 
widmete, begraben. Das Grab in dem Johann Georg HADITSCH, seine Frau und seine Eltern ruhen, ist die 
ehemalige Grabstätte des österreichisch-„indischen“ Geologen Karl Ludolf GRIESBACH (1847-1907), des 
Namensgebers des „Griesbachiums“, der unteren Unterstufe des Induaniums (Untertrias). 
 

Johann Georg HADITSCH war im hohen Maße an der historischen Aufarbeitung der Wissenschaft, die sein 
ganzes Arbeitsleben erfüllte, interessiert. Dementsprechend war er einer der ersten Mitglieder des 
Montanhistorischen Vereins und der Arbeitsgruppe der Österreichischen Gesellschaft „Geschichte der 
Erdwissenschaften in Österreich“. 
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Schriftenverzeichnis von Johann Georg HADITSCH (ohne Abstracts und Buchbesprechungen): 
 

1963 
HADITSCH, Johann Georg: Bemerkungen zur Arsenkies-Gold-Vererzung im oberen Lavanttal. - Der Karinthin; 48, 6-16, Knappenberg. 

1964 
___, __: Der Arsenkiesgang im oberen Kotgraben (Stubalpe). - Mitteilungsblatt Abteilung für Mineralogie am Landesmuseum 

Joanneum Graz, 1964, 1-16, Graz. 
___, __: Die Cu-Ag-Lagerstätte Seekar (Salzburg). - Archiv für Leoben Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 1964, 76-120, 

Leoben. 
___, __: Beiträge über das Gefüge von Spatlagerstätten: Bemerkungen zur Genese des „Kokardendolomits“ der 

Magnesitlagerstätte Sunk bei Trieben. - Radex-Rundschau, 1968/3, 188-193, Radenthein. 
___, __: Bericht über eine hydrogeologische Aufnahme des Steinkogel - Frauenkogel - Zuges nordwestlich von Graz. - Steirische 

Beiträge zur Hydrogeologie, 15/16, 155-174, Graz. 
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1965 
___, __: Ein Beitrag zur Kenntnis der Kupfervererzung der „Schichten von Tregiovo“ in Südtirol. - Archiv für Lagerstättenforschung 

in den Ostalpen, 3, 36-49, Leoben. 
___, __: Die Gipslagerstätte Schildmauer bei Admont und ihre Kupfererzspuren. - Archiv für Lagerstättenforschung in den 

Ostalpen, 3, 125-142, Leoben. 
1966 

___, __: Die Talklagerstätte Oberdorf an der Laming. - Archiv für Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 4, 36-83, Leoben. 
___, __: Das Pb-Cu-Erzvorkommen Zinkenkogel in der Pölsen, Steiermark. - Archiv für Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 4, 

128-147, Leoben. 
___, __: Gedanken zur Vererzung im Bösensteingebiet (Steiermark). - Anzeiger Österreichische Akademie der Wissenschaften: 

mathematisch-naturwissenschaftliche Klasse, 1966/9, 148-153, Wien. 
1967 

___, __: Beiträge über das Gefüge von Spatlagerstätten: Untersuchungen an Bändermagnesiten von Asturreta (Spanien) und 
Dienten (Salzburg). - Radex-Rundschau, 1969/1, 426-438, Radenthein. 

___, __: Coelestin und Flußspat aus den Opponitzer Kalken von Obermicheldorf/Oberösterreich. - Jahrbuch des 
Oberösterreichischen Musealvereines, Gesellschaft für Landeskunde, 112, 161-172, Linz. 

___, __: Die Zeiringer Lagerstätten. - In: Monographie der Zeiringer Lagerstätten. - Archiv für Lagerstättenforschung in den 
Ostalpen, 6, 4-196, Leoben. 

___, __ & MOSTLER, Helfried: Die Bleiglanz-Zinkblende-Lagerstätte Thumersbach bei Zell am See (nördliche Grauwackenzone 
Salzburg). - Archiv für Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 5, 170-191, Leoben. 

1968 
___, __: Die Manganerzlagerstätten der Veitsch. - Archiv für Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 7, 112-169, Leoben. 
___, __: Bemerkungen zu einigen Mineralien (Devillin, Bleiglanz, Magnesit) aus der Gips-Anhydrit-Lagerstätte Wienern am 

Grundlsee, Steiermark. - Archiv für Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 7, 54-76, Leoben. 
1969 

___, __: Beiträge über das Gefüge von Spatlagerstätten: Untersuchungen an Bändermagnesiten von Asturetta (Spanien) und 
Dienten (Salzburg). - Radex-Rundschau, 1969, 426-438, Radenthein. 

___, __ & RUTTNER, Anton Wolfgang: The Ozbak-Kuh Mine. – In: RUTTNER Anton & NABABIA, Alavi: Geology of the Ozbak-Kuh 
Mountains (Tabas area, East Iran). - Geological Survey of Iran Report, 5, Tehran. 

___, __ & MOSTLER, Helfried: Beiträge zur Kenntnis ostalpiner Kupfer - Lagerstätten I.: Die Fahlerzlagerstätte auf der Gratlspitze 
(Thierberg bei Brixlegg). - Archiv für Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 9, 188-191, Leoben. 

1970 
___, __ & UCIK, Friedrich Hans: Das Pb-Ag-Erzvorkommen im Preisdorfer Wald bei Kolbnitz im Mölltal (Kärnten). - Archiv für 

Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 11, 127-153, Leoben. 
___, __ & MOSTLER, Helfried: Bemerkungen zu einem syngenetischen Bleiglanz-Zinkblende-Vorkommen in Nordtirol (Silberberg bei 

Brixlegg). - Anzeiger Österreichische Akademie der Wissenschaften, mathematisch-naturwissenschaftliche Klasse, 1970/1, 39-
40, Wien. 

FRIEDRICH, Otmar Michael & ___, __: Ergebnisse von Reflexionsmessungen. - Archiv für Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 10, 
125-138, Leoben. 

___, __: Die Hangbewegungen in der Umgebung des Granitsteinbruches von Stubenberg (Steiermark): Erklärung aus dem 
geologischen und mineralogischen Aufbau der Gesteine. – Mitteilungsblatt der Abteilung für Mineralogie am Landesmuseum 
Joanneum, 1970, 1-22, Graz. 

___, __ & MOSTLER, Helfried: Die Kupfer-Nickel-Kobalt-Vererzung im Bereich Leogang (Inschlagalm, Schwarzleo, Nöckelberg). - 
Archiv für Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 11, 161-209, Leoben. 

1971 
___, __: Die Hangbewegungen in der Umgebung des Granitsteinbruches von Stubenberg (Steiermark): Erklärung aus dem 

geologischen und mineralogischen Aufbau der Gesteine. 2.Teil. – Mitteilungsblatt der Abteilung für Mineralogie am 
Landesmuseum Joanneum, 1971/1.2, 38-50, Graz. 

FRIEDRICH, Otmar Michael & ___, __: Ein Beitrag zur Kenntnis der Nickel- und Kobaltführung in den Erzen von Mitterberg 
(Mühlbach/Hochkönig). - Archiv für Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 12, 55-62, Leoben. 

1972 
GRABNER, Bernd & ___, __: Die mineralogische Zusammensetzung der geschlämmten Aspanger Weißerde. - Archiv für 

Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 13, 149-163, Leoben. 
___, __ 1972. Notiz zu zwei Erzmineralvorkommen im Katschberg. - Archiv für Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 13, 145-

148, Leoben. 
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1973 
___, __ & LASKOVIC, Franz: Neues über den Weißschiefer von Kleinfeistritz (Steiermark). - Archiv für Lagerstättenforschung in den 

Ostalpen, 14, 113-118, Leoben. 
___, __: Kupferkies im Steinsalz vom Mitterberg (Mühlbach am Hochkönig).- Archiv für Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 14, 

55-60, Leoben. 
1974 

___, __ & MOSTLER, Helfried: Neue Molybdänglanz- und Scheelit-Fundpunkte in den Hohen Tauern. - Archiv für 
Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 14, 105-112, Leoben. 

___, __: Die Berechnung des normativen Mineralbestandes als Hilfsmittel bei der Qualitätsermittlung epimetamorpher 
silikatischer Rohstoffe für die Gesteinsmehl- und Splittererzeugung. - Archiv für Lagerstättenforschung in den Ostalpen, 14, 
119-134, Leoben. 

___, __ & LASKOVIC, Franz: Ein Beitrag zur Kenntnis steirischer Ziegeleirohstoffe. - In: Festschrift Otmar Michael Friedrich zur 
Vollendung des 70. Lebensjahres und zur Emeritierung. Archiv für Lagerstättenforschung in den Ostalpen, Sonderband 2, 123-
131, Leoben. 

___, __: Eine neue Methode der Thermolumineszenzuntersuchung und ihre mögliche Anwendung in der Lagerstättenerkundung. - 
In: Festschrift Otmar Michael Friedrich zur Vollendung des 70. Lebensjahres und zur Emeritierung. Archiv für 
Lagerstättenforschung in den Ostalpen, Sonderband 2, 109-121, Leoben. 

___, __: Über einen neuen Fund von Zinkblende in der Gips-Anhydrit-Lagerstätte Wienern am Grundlsee (Steiermark). - Anzeiger 
Österreichische Akademie der Wissenschaften, mathematisch-naturwissenschaftliche Klasse, 1974/1, 2-4, Wien. 

___, __ & MOSTLER, Helfried: Mineralisationen im Perm der Ostalpen. - Carinthia II, 84, 63-71, Klagenfurt. 
___, __ & HANSELMAYER, Josef: Zwei Eklogitamphibolite mit Hornblendekelyphit. - Carinthia II, 84, 175-188, Klagenfurt.  
___, __: In honorem Otmar Michael Friedrich. – In: Festschrift Otmar Michael Friedrich zur Vollendung des 70. Lebensjahres und 

zur Emeritierung. Archiv für Lagerstättenforschung in den Ostalpen, Sonderband 2, 12-16, Leoben.  
___, __ & MÜLLER, Ingomar O.: Die quantitative Bestimmung von Thermolumineszenzspektren, dargestellt an verschiedenen 

„weißblau“ lumineszierenden Flußspäten. - In: Festschrift Otmar Michael Friedrich zur Vollendung des 70. Lebensjahres und 
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